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In Regensburg ist bereits ein solcher Fond 
ins Leben gerufen worden. 
Armes Deutschland, in dem 2,5 Mio. Kinder 
in Kinderarmut leben, aber Manager Milli-
ongehälter kassieren, auch wenn sie noch so 
großen Mist bauen. 
Machen wir weiter mit dem Flyer. 

Wie hat es zum Thema Steuererklä-
rung mal geheißen? 
Sie wird so einfach, dass sie auf ´nen 
Bierdeckel passt. 
Ist schon klar, wenn ich nichts mehr 
geltend machen kann. 
Ausbildung - das A & O für die Zu-
kunft unserer Jugend. 
Ich habe mich mit Unternehmern un-
terhalten, die gerne ausbilden würden, 
es sich aber nicht leisten können, weil 
laut Tarifvertrag der AZUBI so viel 
verdient, dass manch kleiner Handwer-
ker sich das nicht leisten kann. 
Wo sind da die Zuschüsse für solche 
Betriebe? 
Das können ja 1- �  -Jobber billiger 
erledigen. 
Der Mensch bleibt auf der Strecke 
und dem Kapital ist das sch... egal!  
 

So, jetzt kennen Sie meine Beweg-
gründe, dieser Partei beizutreten. 
Die Beweggründe, mich in Bärnau in 
der Stadtpolitik zu engagieren sind 
eher pragmatisch. 
„Gewissen Politikern“ im Stadtrat ein 
wenig Kontra zu bieten, wenn es dar-
um geht, Fortschritt und Zukunft zu 
blockieren und zu glauben, Ihre „
Vormachtstellung“ ausnutzen zu kön-
nen, um sich zu profilieren. Ich möchte 
das Zünglein an der Waage sein, für 
eine Zukunft Bärnaus, für unsere Kin-
der, 

unsere alten Mitbürger, auch für die 
Freunde aus dem benachbarten Tsche-
chien und alle die, die zu uns kommen 
werden, um sich hier zu erholen. 
Es wird nicht mein Ziel sein, bewährten 
Stadträten, die mit ihrem Engagement 
beweisen, wie ihnen Bärnau am Herzen 
liegt, zu blockieren, im Gegenteil. 
Ich habe auch keine Ambitionen, „große 
Politik“ zu machen. Ich möchte nur dort 
mitreden, wo manche glauben, Macht 
sei ihr Trumpf und deshalb blockieren. 
Ich glaube, Bärnau kann einen kleinen 
LINKEN mehr gebrauchen, um positive 
Inhalte mit zu schaffen, als einen Rech-
ten, mit dem Ziel, ein neues 3. Reich 
aufzubauen. 
Sie entscheiden darüber im nächsten 
Jahr.  

Auszug aus der Landessatzung Bayern der Partei: DIE LINKE. 

Dies sind die grundlegenden Fakten, 
warum ich dieser Partei beigetreten bin. 
Wer uns deshalb als verfassungsfeind-
lich betrachtet, sollte sich im Spiegel 
betrachten, was er dann darstellt. 
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Soviel zum Thema: 
Beleidigung des Adolf Franz 
Besitzer des Online-Bistros 

Kriegsende erleben. 
Jede Partei, die regiert und 
ein „C“  in ihrem Logo hat, 
sollte endlich dieses  -C–  
rausnehmen, den es ist  
Christus unwürdig, sich mit 
ihm in einem Namen zu 
nennen, der hat nämlich die 
Pharisäer aus dem Tempel 
geworfen. 
Die „C-Parteien“ sollten mal 
eine Bibelstunde als Sitzung 
im Bundestag und im Land-
tag haben. 
Frau Merkel, sie sind doch 
die Tochter eines Pastoren, 
lassen Sie sich von ihm ei-
nen Rat für menschenwürdi-
ge Politik geben, bevor sie 
ständig im Ausland „
rumgurken“. 
Ihr Land braucht Sie zuhau-
se, damit Ihre Chaoten nicht 
noch mehr Unheil anrichten 
können. 
Respekt an Herrn Müntefe-
ring. 
Egal, was der wirkliche 
Grund ist, warum er zurück-
trat, jedenfalls hat er Rück-
grat gezeigt. Solche Politi-
ker müssen Sie jetzt in Ihrer 
Koalition suchen. 
 
Ich wünsche Ihnen nach-
denkliche Weihnachten. 
 
Liebe Bärnauer, lassen Sie 
mich trotzdem mit einem 
Wort des Friedens die letzte 
Ausgabe dieses Jahres been-
den: 

 
„ DIE FREUDE DES    
HERZEN  UND DER 
NÄCHSTENLIEBE       
SEI MIT EUCH “ 

GESEGNETE FEIERTAGE 
Ihre Marianne + Edmund Wolf 

Welch tolle Weihnachtsge-
schenke, die unsere Regierung 
verteilt!!! Alle Achtung. 
9,4 % Diätenerhöhung für die 
Politiker ( entspricht 2 Regel-
sätzen  von einem Hartz IV 
Empfänger ) 
Bafög auf 643 �  erhöht + 400 �  
Zuverdienst  ( Hartz IV Emp-
fänger müssen von so einem 
Zuverdienst  schon wieder die 
Hälfte abgeben). 
ALG 1 wird auf max. 24 Mo-
nate erhöht! Wie großzügig, für 
jemanden, der 30 Jahre oder 
länger einbezahlt hat, dass er 
gnädigerweise einen Bruchteil 
seines eingezahlten VERMÖ-
GENS wieder erhält. 
Mittlerweile ist bekannt, dass 
jedes 7. Kind in Armut lebt, 
aber das Kindergeld wird erst 
2010, statt 2009  erhöht -      
Alles ist in diesem Jahr teurer 
geworden; Heizung, Lebens-
mittel, Strom kommt noch. 
 
WO BLEIBEN DIE HARTZ 
IV BEZIEHER, die immer we-
niger Geld in der Tasche ha-
ben, um menschenwürdig zu 
leben und deren Kinder es in 
erster Linie sind, die von dieser 
Kinderarmut betroffen sind. 
 
WO BLEIBEN DIE RENT-
NER, die auch jahrelang Null-
runden hinnehmen mussten? 
 
MINDESTLOHN? Nein Dan-
ke!! 
Muss erst mal verschoben wer-
den, die Lobby ist stärker. 
 
Es ist die menschenverächt-
lichste Politik, die wir nach  

 

http://www.smith-belty.com 
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angeblich EU-Recht umsetzen muss. 
Was für ein Pharisäertum! 
Mir imponieren die niederbayerischen 
Wirte, das darf ich sagen. Raus mit 
dem Politikervolk, dass den Wirten 
teilweise die Existenz nehmen wird. 

Vielleicht ist es geplant wie zu 
DDR-Zeiten mit den  HO-Kneipen. 

„Das Monopol hat der Staat.“ 
Dann sollen sich die Politiker aber 
selbst in diese Kneipen stellen, sie 
würden dann wenigstens mal was ar-
beiten und an der Front sein, um zu 
erleben, welchen Mist sie verzapfen. 
 

 
 
Ein Schild für die Wirte: 
Macht es wie die Niederbayern. 
Erteilt Hausverbote. Es ist Euer 
Lokal! (Kopieren erlaubt) 
 
 

Es ist eine Entmündigung der Rau-
cher und auch der Wirte, die nicht 
mehr selbst entscheiden können, wie 
sie ihr Lokal führen möchten. 
Der Wirt steht vor dem Dilemma, 
Gast verärgern oder Staat verärgern. 
Das ist in meinen Augen Nötigung 
seitens der Regierung und sollte ver-
fassungsrechtlich geprüft werden. 
Es gibt so einen tollen Ausspruch, 
den ich Ihnen nicht vorenthalten will. 
„Wahre Toleranz gibt es nur von 
Rauchern ! 
Es hat sich noch nie ein Raucher 
über einen Nichtraucher be-
schwert, nur immer umgekehrt“ 
Und die Schlimmsten  sind die  ehe-
maligen Raucher. 
Wenn es nicht so viele Existenzen 
kosten würde, würde ich sagen, Rau-
cher - boykottiert die Wirtschaften. 
Steuereinnahmen weg! 
Raucher - hört auf zu rauchen. 
Steuereinnahmen weg! 
Es sind politische Profilneurotiker, 
die so etwas verzapfen. Raus mit ih-
nen aus den Parlamenten. Aber wie 
heißt es: Man muss Gott für alles 
danken, leider auch für einen Fran-
ken. 
Wie kann man Bayern so strafen? 
 

Die bayerische CSU-Diktatur 
und  ihre Folgen für die Gast-
wirte. 
Wo bleibt das Hausrecht der Wirte? 
Sie werden jetzt zu Vasallen der Bü-
rokratie gemacht, indem sie dazu ge-
zwungen werden, das Rauchverbot in 
ihren eigenen Räumen gegen ihre 
eigenen Gäste umzusetzen. 
Armes Deutschland. Ich frage mich, 
wer uns Raucher vor einer solchen 
Politik schützt. 
Jeder Wirt weiß zu Beginn seiner Tä-
tigkeit, dass er dem Rauch ausgesetzt 
ist, ebenso das Servicepersonal in sei-
nem Lokal. 
Es ist deren freie Entscheidung, die-
sen Beruf auszuführen. Da braucht 
mir keiner mit Arbeitsschutzbedin-
gungen kommen. Da  gibt es weit an-
dere Gefahren im Bereich des Ar-
beitsschutzes, die relevanter wären, 
um sie zu beheben. 
Es wäre vollkommen ausreichend ge-
wesen, wenn der Wirt an seinem Ein-
gang ein Schild angebracht hätte: 
Raucherlokal oder Nichtraucherlokal. 
Jeder Gast hätte dann die Wahl ge-
habt, zu entscheiden, ob er dieses Lo-
kal trotzdem besucht oder nicht. 
Aber das geht ja nicht, weil man ja 

Liebe Leser, diese Ausgabe im Archiv ist etwas 
ausführlicher, als die aktuelle Ausgabe.                 

Ich hoffe, Sie haben damit kein Problem und 
viel Freude mit dem Zusatzartikeln. 
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